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Liebe Kameradinnen und Kameraden,

was war das für ein Jahr? Eines, wie wir es so noch nie erlebt haben, und der „Corona-
Spuk“ geht leider weiter. Wann wir wieder unser normales „Eisbär-Leben“ genießen und 
für die nächsten Wochen bzw. Monate planen können, steht in den Sternen.

Noch beherrschen uns Schlagwörter wie Lockdown, Shutdown, die AHA-Formel „Ab-
stand halten, Hygiene beachten und Alltagsmaske (Mund-Nasen-Bedeckung) tragen“. 
Lasst uns dennoch zuversichtlich und gelassen in die Zukunft blicken! Hoffen wir, dass es 
mit dem Impfstoff vorangeht und er bei der Eindämmung der Corona-Pandemie hilft, da-
mit wir irgendwann im Verlauf des Jahres 2021 wieder zur Normalität zurückfinden können.

Bis dahin müssen wir uns weiter in Geduld üben und die „liebgewonnenen“ Regeln der 
Corona-Verordnung zu unserem eigenen Schutz und dem unserer Liebsten und Mitbür-
ger befolgen. Natürlich wird im Heimathafen der MK auch jetzt regelmäßig nach dem 
Rechten geschaut. Es werden kleinere Arbeiten erledigt oder neue „maritime Schmuck-
stücke“ angebracht.

Die Aktion „Matjes to go“ mit dem gleichzeitigen Spendenaufruf für unseren „Eisbre-
cher“ vor der Eisbär-Grillhütte, war nicht nur für die Gourmets ein Genuss, sondern auch 
für die „alte Lady“ ein voller Erfolg. Bravo Zulu an alle Beteiligten für die beeindrucken-
de Summe von 800 Euro!

Bleibt zu wünschen, dass wir die eine oder andere Corona-konforme Eisbär-Aktion in 
diesem noch neuen Jahr umsetzen können, um uns im Heimathafen mit „Abstand“ wie-
derzusehen.

Bis dahin, bleibt weiterhin frei von Covid-19!

Mit kameradschaftlichen „Eisbärgrüßen“

Berthold + Manfred

Alle Fotos MK Eisbrecher Stettin,  
wenn nicht anders gekennzeichnet
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Gertrud und Frank, die Steine besorg-
ten Moni und Berthold Heupel.

•    Die Einfassungen um den Rostocker 
Matrosen und den Flaggenmast wur-
den neu gestaltet.

Das Jahr fing hoffnungsvoll an. Die 
Vereinsaktivitäten im ersten Quar-

tal konnten sich wirklich sehen lassen. 
Neben dem wöchentlichen „Rees an 
Backbord“ blicken wir auf folgende Hö-
hepunkte zurück:
•    05.01. Fischessen
•     21.01. Filmvortrag  

Usedom/Baumfäll-Aktion 2019
•   25.01. Boßeln
•    02.02. „Bonn steht Kopp“ 

im Telekom Dome
•    03.02. Bingo mit dem Bundeswehr 

Sozialwerk
•    20.02. Weiberfastnacht
•   05.03. UK/MK-Treffen
•    10.03. letzter Klönschnack, im  

Anschluss 1. Lockdown bis 29. Juni
Die Arbeit in unserem „Heimathafen“ 
und auf dem parkähnlichen Gelände 
stand natürlich nicht still. Hier gebührt 
unser Dank Elke und Klaus Deckert vor 
allem für die regelmäßige Pflege von 
Haus und Hof.
•    Im Juni spendete der Duisdorfer 

Schreiner Josef Büttgenbach (85) 
eine Gartenbank, die er mit tatkräf-
tiger Hilfe von Klaus Deckert auch 
aufbaute.

•    Die Grillhütte erstrahlte in einem neu-
en Anstrich, für den Karin Rheindorf 
und Regina Klewer verantwortlich 
zeichnen.

•    In Form von Gabionen (Steinkörben) 
entstanden Sitzgelegenheiten und 
Stehtische. Die Arbeit erledigten Ger-
trud und Frank Ponelies sowie Regina 
Klewer. Spender der Gabionen waren 

Jahresrückblick 2020

Fischessen

Marcus Meyer wird von Regina  zum Schweine-

könig gekrönt

2020
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•    12. Dezember: Matjes to go als Spen-
denaktion für unser Patenschiff, den 
Dampfeisbrecher Stettin, und ein 
kurzes Wiedersehen mit zahlrei-
chen Kameradinnen und Kameraden.  
  Regina Klewer/ws

•    An der Labskaus-Bude wurde ein 
neuer kleiner Flaggenmast aufge-
stellt; am 30. Juni wurde dort erst-
mals die Eisbärflagge gehisst.

•    30. Juni: eine erste Zusammenkunft 
wurde auf unserem schönen Außen-
gelände und unter der aktuellen Co-
rona-Schutzverordnung möglich. 
Alle weiteren Treffen waren dann 
ebenfalls „Open Air“. Endlich gab 
es wieder Bier vom Fass und lecke-
re Bratwurst vom Grill.

•    28. Juli: Besuch vom Vorsitzenden der 
Unteroffizierkameradschaft BMVg, 
Klaus Deckert wurde für 30-jährige 
Mitgliedschaft geehrt.

•    Im September wurde unsere Hecke 
perfekt geschnitten und im Okto-
ber wurde Großreinschiff auf dem 
Außengelände gemacht.

•    10. Oktober: Clean-up bei den 
Waldfreunden. Die MK war mit einer  
starken Truppe vertreten. Karin und  
Melanie Rheindorf, Moni und Bert-
hold Heupel, Werner Schiebert und 
Regina Klewer zogen schwer mit Müll 
bepackt durch den Kottenforst.

•    14. Oktober: Ein neuer Apfelbaum, 
Roter Boskop, wurde gepflanzt.

•    20. Oktober: zweiter Lockdown,  
Ende offen!

Ehrung Deckert

Treffen am  30. Juni mit Corona-Abstand
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Martin Luther schreibt man das  
Zitat zu „Ein Mann soll in seinem 

Leben einen Baum pflanzen, ein Haus 
bauen und einen Sohn zeugen“.
Das mit dem Baum haben Martina und 
Wilfried Homann am 14. Oktober letz-
ten Jahres erledigt. Gepflanzt wurde im 
Park der MK ein Apfelbaum der Sorte  
„Roter Boskop“, der hoffentlich bald 
Früchte trägt.
Geplant und durchgeführt wurde die Ak-
tion von Elke und Klaus Deckert mit fach-
männischer Hilfe eines Gärtners. Es ging 
darum, einen ersten Ersatz für die Nadel-
bäume zu schaffen, die wegen Schädi-
gung durch Borkenkäfer gefällt werden 
mussten.

Arbeitseinsatz und Roter Boskop

Elke u. Klaus Deckert, Martina u. Wilfried

Gartenarbeit Christine u. Gertrud

Günter, im Hintergrund Frank

Renate Bartmann u. Elke Deckert
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sammelt und vom Sturm heruntergefal-
lene Äste entfernt.
Da auf dem riesigen MK-Gelände nur die 
„Malocher“ Elke und Klaus Deckert, Ger-
trud und Frank Ponelies, Christine und 
Günter Malorny, Renate Bartmann und 
Regina Klewer anwesend waren, nutzten 
Homanns diese Chance, um den Baum 
medienwirksam und unter Einhaltung 
der Corona-Auflagen zu gießen bzw. zu 
begießen.  rk/ws

Der Baum sollte dann offiziell von Mar-
tina und Wilfried am Dienstag, dem 20. 
Oktober ge- und von uns allen begossen 
werden. Leider hat Covid-19 auch diesen 
Termin verhindert.
Aber, aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben. Am Samstag, dem 24. Oktober tra-
fen sich einige Unentwegte, um unser 
Vereinsgelände winterfest zu machen. 
Der Rasen wurde gemäht, Büsche und 
Sträucher geschnitten, Kastanien ge-

Ihre Immobilie –  
unsere Mission

UBIERSTRASSE 2 · 53173 BONN  
TELEFON 0228.91 91 91  
SATTLER-IMMOBILIEN.DE 

•  ausführliche 
Vorgespräche

•  solide Preis- 
ermittlung

•  diskreter Verkauf

•  ausgezeichneter 
Service
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Michael Klingenheben hat der MK 
Eisbrecher Stettin im November 

ein Modell der BiSmarck gespendet.
Gebaut wurde das Schlachtschiff in mü-
hevoller Arbeit vom Vater des Spenders, 
der einen Bausatz nutzte. Michael Klin-
genheben hatte keine Möglichkeit, die-
ses recht große Modell aufzustellen, woll-
te aber sicherstellen, dass es einen würdi-
gen Platz erhält. Auf einen Tipp von Willi 
Book hin, Sänger im Bonner Shanty-Chor, 

kam der Kontakt mit den „Eisbären“ zu-
stande, die Übergabe wurde vorbereitet.
Am 10. Dezember trafen sich Spender, 
Tippgeber und für die MK Frank Pone-
lies und Bernd Klewer, um das Einlaufen 
der BiSmarck in den neuen Heimathafen 
zu begleiten. Nachdem Frank Ponelies 
das Schlachtschiff noch illuminiert hat, 
erstrahlt es nun im vollen Glanz und ist 
sicher ein echter Hingucker in unserem 
Vereinsheim.  ws

Neuer Heimathafen für die Bismarck

Michael Klingenheben (l.) und Willi Book vor dem Modell der Bismarck

Das Modell ist ein gewaltiger und unübersehbarer Brocken 
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Obwohl Melanie Rheindorf schon 
seit dem 1. Februar Mitglied im 

Deutschen Marinebund und in unserer 
MK ist, konnte Berthold Heupel „Melli“ 
erst am 9. Oktober 2020 offiziell in un-
seren Kreis aufnehmen. Mit einem ge-
wissen „Corona-Abstand“ übergab er 
den Begrüßungs-Seesack mit interes-
santem Inhalt, den neue Mitglieder in 
Deutschlands größtem maritimen Inte-
ressenverband erhalten.
Familie Rheindorf ist nun komplett in 
unserer MK präsent. Melanie ist darüber 
hinaus eines der „ganz jungen“ Mitglie-
der bei den Duisdorfer Eisbären. Wir 
freuen uns und hoffen, Melanie zukünf-
tig trotz des Wohnsitzes in Essen und 
der hohen Arbeitsbelastung bei Thys-
senKrupp recht oft in unserem Heimat-
hafen begrüßen zu dürfen.  ws

Willkommen an Bord!

Sogar bei der Übergabe des Begrüßungsgeschenks für Neumit- 

glieder wird Abstand gewahrt. Manfred und Melanie Rheindorf  

freuen sich mit Berthold Heupel (v.l.) über die offizielle Begrüßung

Jung, dynamisch, neugierig – 

herzlich willkommen bei den Eisbären
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Bonn Picobello –  
Wir Eisbären waren dabei
Am 10. Oktober 2020 beteiligte sich der 
Verein der Waldfreunde St. Hubertus 
1926 Bonn-Duisdorf Hardtberg an der 
jährlich stattfindenden Aktion „Bonn Pi-
cobello“. Durchkämmt wurden Hardt-
bergwald und das obere Derletal.
Die den Eisbären eng verbundenen 
Waldfreunde konnten erneut mehr als 
60 Mitglieder und zahlreiche Vertrete-
rinnen und Vertreter der Hardtberger 
Vereinswelt begrüßen. In der Zeit zwi-
schen 13:00 und 15:00 Uhr wurden – aus-
gehend vom Grillplatz der Waldfreun-
de – mehr als 5 m3 Müll gesammelt und 
entsorgt.
Im Anschluss an die Müll-Sammelaktion 
kam der gesellige Teil nicht zu kurz. Alle 
großen und kleinen Helfer konnten sich 
mit Würstchen und Getränken stärken. 
 ws

Die an der Aktion beteiligten 

Eisbären nach getaner Arbeit

Dieser Haufen Müll war nur ein Teil der 

Sammlung



12

Den Auftakt machte am 5. Oktober 
2020 unser Kamerad Norbert Barwick, 
der als begeisterter Sänger im Bon-
ner Shanty-Chor am 1. August 2017 zu 
uns Eisbären stieß. Da Eisbären erfin-
derisch sind, wurde eines der letzten 
wöchentlichen Treffen vor dem zwei-
ten Lockdown witterungsbedingt von 
Dienstag auf Freitag verschoben, so-
dass Berthold Heupel dem Jubilar un-
ter dem Beifall unserer Kameradinnen 
und Kameraden am 9. Oktober einen 
gut gefüllten Präsentkorb überreichen 
konnte. Ein Schluck „umsonst“ durfte 
im Anschluss natürlich nicht fehlen!

Dreimal 70    in zwei Monaten

A usreichend Grund zum Feiern gab es bei den Eisbären im letzten Quartal 2020. 
Gleich drei Mitglieder konnten bei bester Gesundheit ihren 70. Geburtstag 

feiern. Wenn auch die ganz großen Feten ausbleiben mussten.
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Dreimal 70    in zwei Monaten Am 23. Oktober folgte mit 
Manfred Rheindorf das nächs-
te Geburtstagskind. Unseren 
zweiten Vorsitzenden, seit 1. Au- 
gust 2012 Mitglied in unserer 
MK, besuchten Regina und 
Bernd Klewer in seinem schmu-
cken Eigenheim in Buschhoven. 
Der bekennende Rheinländer 
hätte seinen Ehrentag gerne 

„so richtig“ gefeiert, musste aber die potenziellen Gäste aus nah und fern zunächst 
einmal auf das nächste Jahr vertrösten. Manfred konnte sich neben einer wunder-
schönen großformatigen Geburtstagskarte über ein Weinpräsent aus den Händen 
unserer Schatzmeisterin freuen, denn Berthold war – natürlich wegen Corona – im 
Bonner Gesundheitsamt unersetzlich.

Wie sagt man so schön: „Aller guten 
Dinge sind drei“. Der Reigen an runden 
Geburtstagen schloss sich mit dem von 
Bernd Klewer, der seinen 70. in seinem 
maritim geschmückten und gemüt-
lichen Haus in Birresdorf feiern konn-
te. Der „Berliner Bär“ wurde bereits im 
Jahr 2007 Mitglied in der Bonner MK 
von 1898 und mutierte 2009 zum „Eis-
bären“. Bernd, der aus der „Christlichen 
Seefahrt“ stammt, erhielt ebenfalls ein 
Weinpräsent überreicht. Diesmal hat-
ten sich Karin und Manfred Rheindorf 
auf den Weg gemacht, um im Namen 
der Kameradschaft Grüße und Glück-
wünsche zu überbringen.  ws
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Das Vereinsleben unserer MK war 
schon sehr eingeschränkt im Co-

rona-Jahr 2020. Trotz allem hat die Ver-
einsführung das Beste daraus gemacht. 
In den Sommermonaten fanden die wö-
chentlichen Treffen schon am späten 
Nachmittag statt, bis es dann doch zu 
kalt oder zu feucht wurde, um sich auf 
dem herrlichen Vereinsgelände zu ei-
nem „Rees an Backbord“ zusammen zu 
finden.
Kurz vor den Weihnachtstagen und kurz 
vor der erneuten Verschärfung der Co-
rona-Verordnung Mitte Dezember 2020 
setzte Regina Klewer, Schatzmeisterin 

der MK, ihre Idee um, „Matjes to go“ 
anzubieten und so den Kameradinnen 
und Kameraden ein kurzes Wiederse-
hen im Wesselheideweg unter strengs-
ter Einhaltung der Corona-Verordnung 
zu ermöglichen.
Am 12. Dezember pilgerten zahlreiche 
MK-Mitglieder zur Grillhütte auf dem 
parkähnlichen Gelände, die zur Fisch-
hütte umgerüstet worden war, um vor-
bestellte Matjesbrötchen oder -filets ab-
zuholen. Regina Klewer und Monika Heu-
pel – beide mit einem Gesundheitszeug-
nis und durch eine Spritzschutzwand 
geschützt – konnten völlig kontaktlos 
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ne Spendenbox für die Stettin nicht zu 
übersehen. Die MK-Mitglieder zeigten 
sich auch hier äußerst spendabel, hängt 
deren Herz doch an diesem stolzen Old-
timer.
Letztendlich wurde die erzielte Spen-
densumme aus der Kasse der MK groß-
zügig aufgerundet, sodass 800 Euro 
nach Hamburg flossen. Ein voller Erfolg, 
auf den wir stolz sein können!
Völlig überrascht wurden die „Fischlieb-
haber“ durch ein kleines Weihnachtsprä-
sent mit Sekt oder Rotwein, diversen 
Weihnachtsleckereien und von Regina 
gebackenen Plätzchen!  ws

54 leckere Fischbrötchen und 170 Mat-
jesfilets verkaufen. 
Es ging aber nicht nur um das Wieder-
sehen, die Aktion sollte auch einem gu-
ten Zweck dienen. Jedem der Frauen 
und Männer in der MK ist das Schicksal 
des Dampf-Eisbrechers Stettin bekannt, 
der nach einer Havarie aufwendig saniert 
werden musste. Der Vorstand um den 
Vorsitzenden Berthold Heupel hatte 
sich darauf verständigt, dass dem Na-
menspatron unserer MK geholfen wer-
den musste. Von jedem verkauften Bröt-
chen bzw. Filet gingen 50 Cent an das 
Museumsschiff. Darüber hinaus war ei-

Ille Kahl mit Matjes to go

Günter Malorny mit reichlich  

Fisch in der Tüte

Gut geschützt kümmert sich  

Regina Klewer um Matjes und Spenden

Schlange stehen
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01.01. Günter Malorny

09.01. Albert Meisen

17.01. Ille Kahl

17.01. Werner Schiebert

26.01. Marcus Meyer

30.01. Martina Homann

02.02. Michael Klewitz

05.02. Bernd Kraus

07.02. Elke Deckert

08.02. Gerhard Glauer

09.02. Bodo Buhse

14.02. Steffen Melzer

19.02. Christina Günther

20.02. Gerhard Steinmann

24.02. Ulf Neelsen

26.02. Klaus Deckert

01.03. Andreas Fege

03.03. Christine Malorny 

04.03. Renate Schröder

05.03. Melanie Rheindorf

10.03. Dieter Barmwoldt

13.03. Reiner Schmidt

16.03. Christa Frieß

16.03. Gertrud Ponelies

18.03. Margit Schmidt

20.03. Egbert Schäuble

22.03. Bruno Funken

24.03. Roland Schwarz

04.04. Michael Ludwig

11.04. Fritz Müller

11.04. Peter Neumann

14.04. Wilfried Homann

Wir gratulieren unseren  
Geburtstagskindern!
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